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Entwicklung des Energieverbrauchs in Deutschland von 1990 bis 2023 ςnach Sektoren in TWh

- Bilanzierung nach den Sektoren Industrie, GHD 
(Gewerbe/Handel/Dienstleistung), Verkehr und 
Privathaushalte 

- Die Verteilung im Jahr 2023 ergab sich wie 
folgt:
1. Verkehrssektor rund 698 TWh (31 %) 
2. Privaten Haushalte mit 632 TWh (28 %) 
3. Industriesektor mit 624 TWh (28 %)
4. GHD-Sektor mit 314 TWh (14 %)

- Insgesamt lag der Verbrauch bei 2.268 TWh 
und nahm damit im Vergleich zum Vorjahr um 
rund 98 TWh (4,2 %) ab.
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Entwicklung des Energieverbrauchs ςnach Energieträgen und nach Anwendungen in TWh

- Im Jahr 2023 entfielen 65 % des Endenergieverbrauchs auf die fossilen 
Energieträger (Kohlen, Kraftstoffe und übrige Mineralölprodukte, Heizöl und 
Gas)

- In Bezug auf 2022 (582 TWh) nahm der Gasverbrauch auf 547 TWh um rd. 6% ab 

- Die Anteile von Strom betrugen 20 % und von Fernwärme 4 %. Der Anteil der 
erneuerbaren Energien am Endenergieverbrauch ist seit 2017 konstant 
gestiegen und betrug im Jahr 2023 rund 9 % (208 TWh).

- Im Jahr 2023 entfielen 38 % des Endenergieverbrauchs auf die 
!ƴǿŜƴŘǳƴƎ αaŜŎƘŀƴƛǎŎƘŜ 9ƴŜǊƎƛŜά

- Raumwärme stellt mit 27 % den zweitgrößten 
Anwendungsbereich dar

- Prozesswärme wies mit 21 % den drittgrößten Anteil am 
Endenergieverbrauch auf
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Klimaneutralität bis zum Jahr 2045 ς
Maßnahmen in allen Sektoren sind erforderlich 

- Maßnahmen zur Energieeinsparung bzw. zur Reduzierung 
der Emissionen sind in allen Sektoren erforderlich ς
Energiewirtschaft, Verkehr, Industrie, Gebäude und  
Landwirtschaft

- Wesentlich für den Gebäudebereich ist die Sanierungsrate, 
die im Jahr 2018 mit 1,6 % und im Jahr 2030 mit 1,75 % 
angesetzt wird

- Im Rahmen der Sanierung sind bauliche und 
anlagentechnische Maßnahmen zu Gesamtstrategien zur 
Reduzierung der Treibhausgasemissionen zu kombinieren
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Gebäudesektor ςTrendwende in der Sanierung notwendig

- Die Investitionen in die Sanierung von Gebäuden gehen 
zurück, entsprechend wird die Erreichbarkeit der 
Emissionsneutralität erschwert bzw. verschiebt sich

- Nach Aussagen des Umweltbundesamtes (UBA) sind die 
Treibhausgas-Emissionen im Jahr 2023 zwar deutlich 
gesunken - doch zusammen mit dem Verkehr hat der 
Gebäudesektor erneut sein Klimaschutzziel verfehlt

- Der CO2-Ausstoß von Gebäuden sank von 111 auf 102 
Millionen Tonnen und liegt damit noch um ca. 1,2 
Millionen Tonnen über der Zielmarke

- Die milde Witterung der letzten Jahre trägt hierbei 
ebenso wie die Anpassung des Nutzerverhaltens aufgrund 
der Preisentwicklung mit zur Reduzierung der 
Energieverbrauchswerte bei

- Zur Erreichung der Klimaneutralität im Jahr 2045 ist 
erheblich mehr in die Sanierung von Gebäuden zu 
investieren. Alle Klimaszenarien gehen davon aus, dass 
die Sanierungsrate von aktuell gut 0,7 % auf mindestens 
1,6 %, eher auf ca. 2% steigen muss. Dazu sind 
Effizienzmaßnehmen im Betrieb sowie die Nutzung 
regenerativer Energien zu stärken.

Quelle: 
newsaktuell GmbH, 
D - 20148 Hamburg

Quelle: 
Statista, Report 
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Einflussfaktoren auf die Energieeffizienz im Gebäudebereich

Effizienzmaßnahmen zur Reduzierung des Energieverbrauchs im 
Gebäudebereich

- Entwicklung von auf die Gebäude und die Nutzung 
angepassten Wärmeschutz- und Energieversorgungs-
konzepten (Reduzierung der Heiz- und Kühllast)

- Genaue Lastermittlung bzw. Bedarfsprognosen über 
Verbrauchswerte im Fall der Sanierung oder (ggf. 
simulationsunterstützte) Bedarfsprognosen für den Neubau

- Integration regenerativer Energien in die Energieversorgung

- Abstimmung des Anlagenbetriebes aufeinander und 
Integration von Speicherkapazitäten

- Messwertunterstützte Inbetriebnahme und Umsetzung eines 
Monitorings als messtechnische Begleitung der Betriebsphase 
in unterschiedlichen Intensitäten

- Überprüfung der Zielvorgaben (über Kennwertbildung) und 
Umsetzung von Maßnahmen zur Betriebsoptimierung (PDCA-
Zyklus) 

Quelle: Verbraucherzentrale 
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Endenergieverbrauch für Raumwärme und Trinkwarmwasser 

- Verbrauchswert im Jahr 2023 522 TWh, Rückgang um rd. 38 TWh zu 2022

- Erdgas stellt größten Anteil - 228 TWh (44 %), Rückgang um  19 TWh 
(7,8 %) zu 2022, Öl hat Anteil von 114 TWh, Rückgang um 8 TWh (6,4 %) 

- Fernwärme und Strom konstant bei 76 TWh (15 %), der Anteil von 
erneuerbare Energien liegt bei 101 TWh (19 %) im Jahr 2023

Gebäudesektor ςEndenergieverbrauch in Wohngebäuden nach Anwendungen und für Heizung und Trinkwarmwasser in TWh

Anwendungsbereiche beim Endenergieverbrauch in Wohngebäuden 

- Raumwärme und Warmwasser dominieren mit 522 TWh (67 % Raumwärme u. 
16 % für TWW)

- Prozesswärme (Kochen und Waschen) stellt mit rd. 41 TWh (6%) - den 
drittgrößten Bereich

- Prozesskälte 30 TWh (5 %), IKT 22 TWh (3 %), Beleuchtung bzw. 10 TWh (2 %) Q
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Gebäudesektor ςEndenergieverbrauch in Nichtwohngebäuden nach Anwendungen und für Heizung und Trinkwarmwasser in TWh

Endenergieverbrauch für Wärme ςHeizung und Trinkwarmwasser

- Der Wärmeverbrauch in Nichtwohngebäuden lag im Jahr 2023 bei 207 
TWh (Reduzierung um 26 % seit 2013)

- Im Jahr 2023 lag der Anteil fossiler Energien am Endenergieverbrauch 
in Nichtwohngebäuden bei rund 143 TWh (69 %), der Gasanteil 
beträgt  dabei 119 TWh (57 %)

- Der Energieverbrauch von erneuerbaren Energien stieg im Jahr 2023 
mit 43 TWh (21 %) im Vergleich zum Vorjahr um 1,7 Prozentpunkte an, 
der Verbrauch von Fernwärme ging mit 9 TWh um knapp 0,5 
Prozentpunkte zurück

Endenergieverbrauch nach Anwendungsbereichen 

- Ausschließliche Betrachtung von Raumwärme, Warmwasser, Klimakälte 
und Beleuchtung, da Prozesswärme, Prozesskälte, IKT und mechanische 
Energie Nutzungen nicht eindeutig zuzuordnen sind

- Im Nichtwohngebäude ist der Wärmebedarf für die 
Trinkwarmwasserbereitung im Vergleich zu Wohngebäuden deutlich 
reduziert (im Jahr 2023 nur rd. 16 TWh und damit 84 % weniger)

- Die Raumwärme lag mit 191 TWh um 55 % unter dem Verbrauch von 
Wohngebäuden,fast der gesamteKlimakälteverbrauch entfällt jedoch  
auf Nichtwohngebäude - 91 % des gesamten Verbrauchs Q
u

e
lle

: d
e

n
a,

 G
e

b
ä

u
d

e
re

p
o

rt
 2

0
2

5



Energieeffizienz in Heizsystemen durch lastorientierte und emissionsoptimierte Konzepte

Seite 12 Prof. Dr.-Ing. Lars Kühl | Fakultät Versorgungstechnik 

Gebäudesektor ςGesamtverbrauch in TWh und resultierender mittlerer flächenbezogener Verbrauch in kWh/(m²a)

Flächenbezogener Verbrauch von Wohngebäuden

- Im Jahr 2023 lag der klimabereinigte Wärmeverbrauch bei 158,4 
kWh pro m² Wohnfläche und Jahr(Rückgang um 9,6 kWh/(m²a) bzw. 
5,7 % zu 2022)

- Zusammen mit dem Jahr 2015 ist der klimabereinigte Verbrauch 
damit auf den niedrigsten Wert im Betrachtungszeitraum gefallen

Raumwärmeverbrauch in Gebäuden in TWh

- Der witterungsbereinigte Verbrauch lag aufgrund der Witterungs-
bereinigung bei den im Durchschnitt höheren Außentemperaturen zu den 
stets höher (in fünf der letzten sechs Jahre lag der Klimafaktor jeweils über 
1,1)

- Der witterungsbereinigte Raumwärmeverbrauch ist seit 2016 nicht 
gesunken. Der höchste Verbrauch des nicht bereinigten Raumwärme-
verbrauchs lag im besonders kalten Jahr 2013 Q
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Gebäudesektor ςBaulicher Wärmeschutz bei verschiedenen Dämmstandards

Quelle: BBSR, GEG-Infoportal, https://www.bbsr-geg.bund.de 

- Die Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz 
variieren in Abhängigkeit des Dämmstandards

- Um Fördermittel für die energetische Sanierung 
nutzen zu können, liegt der Aufwand höher als die 
Anforderung im GEG

Ausführung der Wärmedämmung des 
Referenzgebäudes (Wohngebäude) nach Anlage 1 GEG

Dämmstärke im Vergleich
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Gebäudesektor ςEntwicklung der Förderzusagen zur Gebäudeenergieeffizienz im Wohngebäudebereich ςSanierung und Neubau
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Förderzusagen Sanierung Wohngebäude

- Von gesamt 120.000 Effizienzhausanträgen seit 2018 entfallen mit rd. 
28.000 Förderanträgen die meisten auf die Effizienzhausstufe 70, gefolgt 
von der Stufe EH55 mit rd. 25.000 und dem EH85 mit ca. 23.000 Anträgen.

- Anstieg der Anteile von EH70, 55 und 40 bis zum ersten Halbjahr 2024 -
Trend zu energieeffizienteren Förderklassen erkennbar

Förderzusagen Neubau von Nichtwohngebäuden 

- Starker Anstieg der Antragszahlen für Effizienzhäuser im Neubau bis zum 
Jahr 2021, danach starkes Absinken (Einstellung der EH55-Förderung zum  
24.01.2022)

- Im Jahr 2023 Einführung des Förderprogramms Klimafreundlicher 
Neubau (KFN) ςzwei Stufen: KFN und KFN QNG, mit Qualitätssiegel



Energieeffizienz in Heizsystemen durch lastorientierte und emissionsoptimierte Konzepte

Seite 15 Prof. Dr.-Ing. Lars Kühl | Fakultät Versorgungstechnik 

Gebäudesektor ςEntwicklung der Förderzusagen zur Gebäudeenergieeffizienz im Nichtwohngebäudebereich ςSanierung und Neubau

Förderzusagen Neubau von Nichtwohngebäuden 

- in den Jahren 2021 und 2022 deutlich mehr Anträge als in den übrigen 
Jahren

- Der höchste Wert lag bei 5.534 Anträgen im Jahr 2022. Im Jahr 2023 
sowie im ersten Halbjahr 2024 sind die Antragszahlen wieder 
zurückgegangen.
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Förderzusagen Sanierung Nichtwohngebäude

- Seit 2019 insgesamt rund 4.600 Anträge für die Sanierung von 
Nichtwohngebäuden zu Effizienzgebäuden 

- fast die Hälfte ςca. 2.200 Anträge - im Betrachtungszeitraum des Jahres 
2022

- Der Rückgang im Jahr 2023 lag bei 63 %. Die Antragszahlen des ersten Hj. 
2024 lagen hingegen 30 % über den Antragszahlen des ersten Hj. 2023

- Seit 2019 ca. 1300 Anträge zu Effizienzgebäude 70, seit 2022 Veränderung 
zu EG 40, EG 55 und dann EG 70 - Trend zu höheren Förderstufen
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Gebäudesektor ςEntwicklung der Antragszahlen in der Energieberatung

- Zur Erhöhung der Akzeptanz der Energieberatung für Wohngebäude 
wurde 2020 der individuelle Sanierungsfahrplan (iSFP) als 
Beratungsinstrument eingeführt und die Förderung erhöht

- Im ersten Halbjahr 2024 wurden für die Energieberatung für 
Wohngebäude knapp 80.000 Anträge gestellt (Anstieg um 9 % im 
Vergleich zum Vorjahreshalbjahr 

- Energieberatungen für Ein- und Zweifamilienhäuser von 2013 bis 2022 
lagen immer zwischen 73 % und 79 % aller Energieberatungen für 
Wohngebäude (2023 und 2024 lag der Anteil bei 67 % bzw. 68 %)

- Im Bereich der Nichtwohngebäude wurde die Förderung der 
Energieberatung erst im Jahr 2021 eingeführt

- Die Zahl der Anträge liegt deutlich niedriger als bei Wohngebäuden (in 
den ersten drei Jahren jeweils zwischen 5.000 und 6.500 Anträge, im 
ersten Halbjahr 2024 ca. 3.100 Anträge ςTendenz sinkend gegenüber  
dem Vorjahreszeitraum)
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Gebäudesektor ςBeantragung von einer Heizungssanierung im Bereich BEG Einzelmaßnahmen

- Über die Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) wurden bis zum zweiten 
Quartal 2024 insgesamt 1,1 Mio. 
Wärmeerzeuger beantragt

- Davon wurden ca. 660.000 Anträge im Jahr 
2022 (60 %) gestellt, seitdem deutliches 
Absinken der Förderzahlen (Rückgang von 
2022 auf 2023 um 76 %)

- Insgesamt entfallen knapp 570.000 
Förderanträge und damit 51 % aller 
Anträge seit 2021 auf Wärmepumpen. Der 
Anteil von Wärmepumpen an der 
Förderung hat sich dabei kontinuierlich von 
28 % im Jahr 2021 auf 74 % im ersten 
Halbjahr 2024 erhöht. Die zweitmeisten 
Förderanträge gab es bei 
Biomasseheizungen mit rund 230.000 
Anträgen, gefolgt von Solarthermie-
Anlagen. Für sie wurden insgesamt rund 
140.000 Anträge gestellt.
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Gebäudesektor ςBeheizungsstruktur in Bestand und Neubau
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Gebäudesektor ςSanierungsstau bei Heizflächen im Bestand
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- Öl- und Gas-Heizkessel stellen im Bestand den größten Anteil 
der Wärmeerzeuger dar

- Die Nutzungsdauern der Heizkessel betragen in der Regel 20 
Jahre und mehr

- Wärmepumpensysteme lösen die Kesseltechnologie als 
Standard-Heizsystem ab, haben jedoch im Bestand nur einen 
geringeren Anteil
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Gebäudesektor ςGebäudealtersklassen und zugeordnete Beheizungsstruktur

Beheizungsstruktur des Gebäudebstandesnach Baualtersklassen in %

- Erdgasheizungen haben in fast allen Baualtersklassen den größten 
Anteil an der Beheizung von Wohngebäuden

- Den höchsten Anteil an fossilen Heizungen weisen mit 84 % 
Gebäude auf, die von 1960 bis 1969 gebaut wurden

Wohngebäudebestand nach Baualtersklasse 2022 in %

- Bautätigkeit in den vergangenen 30 Jahren hat deutlich abgenommen 

- Bezogen auf Wohneinheiten liegt der Anteil von 1990 bis 1999 bei 12 % 
und von 2000 bis 2009 bei 6,3 %

- Gebäude mit Baujahr zwischen 2010 und 2022 machen 7,7 % des 
Gebäudebestands und 7,1 % des Wohnungsbestands aus. 

- Die Zeitspanne, in der die meisten Wohnungen des aktuellen 
Gebäudebestands gebaut wurden, liegt zwischen 1960 und 1969
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Gebäudesektor ςFertiggestellte Gebäude nach Energieträger in %

Wohngebäude:

- 2023 hatten 65 % der fertiggestellten Wohngebäude eine Wärmepumpe 
als primäre Heizungsanlage (Anstieg um 7,7 Prozentpunkte)

- Mehrfamilienhäuser und Wohnheime sind mit einem Anteil von 41 % 
deutlich seltener mit einer Wärmepumpe ausgestattet als Ein- und 
Zweifamilienhäusern mit 69 %

Nichtwohngebäude:

- 2023 hatten 34 % der fertiggestellten Nichtwohngebäude eine Wärme-
pumpe als primäre Heizungsanlage (Anstieg um 5,6 Prozentpunkte), 
erstmalig weist ein regeneratives Heizsystem damit den höchsten Anteil auf

- Fernwärmeanteil mit Anstieg auf 15,7%
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Gebäudesektor ςBeiträge Regenerativer Energie zur Deckung des Wärmebedarfs in Deutschland
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- Biomasse weist mit 68 % den weitaus größten Anteil auf

- Der Beitrag von Oberflächennaher Geothermie und Umweltwärme ist 
dagegen mit 14 % deutlich reduziert
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Gebäudesektor ςAbsatz von Wärmepumpen in Abhängigkeit der Wärmequellen 
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- Luft/Wasser-Wärmepumpen stellen aufgrund der reduzierten 
Investitionskosten den weitaus größten Anteil an neu installierten 
Wärmepumpen und dominieren den Markt deutlich
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Gebäudesektor ςder Wärmepumpenmarkt in Europa
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- Die Situation der Marktentwicklung hinsichtlich Wärmepumpen ist in 
Europa vergleichbar, wobei die Wärmequellen in unterschiedlichem 
Maß erschlossen werden

- Schweden weist den höchsten Anteil an Sole/Wasser-
Wärmepumpen, Italien den höchsten Anteil an Luft/Wasser-
Wärmepumpen und Deutschland den höchsten Anteil an 
Wasser/Wasser-Wärmepumpen auf
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- Entwicklung des Energieverbrauchs in den Sektoren ςDer Weg zur Emissionsneutralität

- Effizienzmaßnahmen im Bereich Hochbau ςFörderung von Effizienzmaßnahmen

- Effizienzmaßnahmen im Bereich Technik ςWärmeerzeuger im Alt- und Neubau

- Anforderungsebenen der Energiekonzeptentwicklung

- Optionen der Lastermittlung ςvom Kennwert ςVollbenutzungsstunden ςSimulation - Monitoring

- Die Rolle von Wärmspeichern in Versorgungssystemen

- Anwendungsbeispiele

- Schulgebäude - Sanierung

- Wärmeversorgung von Kirchen

- Geothermie in Produktionsgebäuden

- Nachhaltigkeitskonzepte für Liegenschaften

- Zusammenfassung und Ausblick
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Gebäudehülle
Technische 

Anlagen

Entwicklung von Energieversorgungskonzepten für Gebäude, Integration regen. Energien

 Standort

Lastanalyse 
Gebäudebetrieb, Gewerbe, 

Potentiale reg. Energie

Prozessoptimierung/

Vernetzung/Monitoring

LƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ ŀƭƭŜǊ .ŜǘŜƛƭƛƎǘŜƴ ό9±¦Σ tƭŀƴŜǊΣ bǳǘȊŜǊΣ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜǊΣ ΧύΣ ƎŀƴȊƘŜƛǘƭƛŎƘŜǎ YƻƴȊŜǇǘ ŀƭǎ tŀƪŜǘ ŀōƎŜǎǘƛƳƳǘŜǊ 
Maßnahmen, Qualitätssicherung in der Umsetzung, Betriebsoptimierung über Monitoring ς

wirtschaftliche, energetische und ökologische Optimierung

Der Weg zum Energiekonzept

1. Versorgungsaufgabe 
klären

2. Anschlussleistungen und 
Lastgänge ermitteln ς
²ŅǊƳŜΣ YŅƭǘŜΣ {ǘǊƻƳΣ Χ

3. Energiebedarfswerte über 
einen Betrachtungs-
zeitraum (z.B. ein Jahr) 
ermitteln

4. Konzeptvarianten in 
Abhängigkeit der 
Vorgaben zusammen-
stellen und darstellen

5. Investitionskosten 
zusammenstellen

6. Energetische, wirtschaft-
licheund ökologische 
Bewertung der Varianten

7. Empfehlung nach 
Prioritäten ableiten
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- Im Bestand Entwicklung der Optimierungs- bzw. Sanierungsstrategien über die Analyse des 

Betriebsverhaltens und der Bildung von Kennwerten und Benchmarking, bei Neubauten in der 

Regel simulationsgestützeEntwicklung von Integralen Versorgungskonzepten

- LŘŜƴǘƛŦƛƪŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ ²ŀǊǘǳƴƎǎƳŅƴƎŜƭƴ όCƛƭǘŜǊΣ ΧύΣ CŜƘƭŦǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ό[ŜƛǎǘǳƴƎΣ ±ƻƭǳƳŜƴǎǘǊǀƳŜΣ 9ƛƴ-

ǳƴŘ !ǳǎǎŎƘŀƭǘǘŜƳǇŜǊŀǘǳǊŜƴΣ ΧύΣ aŜƘǊǾŜǊōǊŀǳŎƘΣ Χ

- Abschätzung der energetischen und wirtschaftlichen Potenziale von Einzel- oder 

Verbundmaßnahmen, Festlegung der Reihenfolge der Umsetzung ςPriorisierung

- Planung im Kontext der Umsetzbarkeit im laufenden Betrieb bzw. Produktionsprozess

- (sequentielle) Umsetzung der Maßnahmen, Begleitung im 

Rahmen einer Qualitätssicherung

- Messtechnische Begleitung der durchgeführten energetischen Sanierungsmaßnahmen im 

Betrieb im Rahmen eines Intensivmonitorings(kurze Messintervalle u. kontinuierliche 

Auswertung, 

Evaluierung und Betriebsoptimierung, ggf. Anpassung der 

Maßnahmen, im Anschluss Langzeitmonitoring(längere Messinter-

valleund abschnittsweise (Monat, Quartal, Jahr) Auswertung 

Effizienzmaßnahmen in Neubau und Bestand - Monitoring als Schlüssel zur Betriebsoptimierung
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Strategisches Vorgehen bei der energetischen Verbesserung / Optimierung

- PDCA-Zyklus als Grundlage der energetischen 

Optimierung von Gebäude-/ Prozessbetrieb

- Definition von Vorgaben / Systemanalyse

- Simulationsgestützte Konzeptentwicklung

- Priorisierung der Maßnahmen

- Umsetzung incl. Qualitätssicherung

- Betriebsbegleitung, Monitoring

- Analyse und Bewertung

- Maßnahmen definieren oder Wechsel von Intensiv-

auf Langzeitmonitoring
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- Entwicklung des Energieverbrauchs in den Sektoren ςDer Weg zur Emissionsneutralität

- Effizienzmaßnahmen im Bereich Hochbau ςFörderung von Effizienzmaßnahmen

- Effizienzmaßnahmen im Bereich Technik ςWärmeerzeuger im Alt- und Neubau

- Anforderungsebenen der Energiekonzeptentwicklung

- Optionen der Lastermittlung ςvom Kennwert ςVollbenutzungsstunden ςSimulation - Monitoring

- Die Rolle von Wärmspeichern in Versorgungssystemen

- Anwendungsbeispiele

- Schulgebäude - Sanierung

- Wärmeversorgung von Kirchen

- Geothermie in Produktionsgebäuden

- Nachhaltigkeitskonzepte für Liegenschaften

- Zusammenfassung und Ausblick
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Lastermittlung in verschiedenen Ansätzen

- Die Lastermittlung zur Wärme- und Kälteversorgung kann mit 
unterschiedlichen Ansätzen und mit unterschiedlichem Aufwand 
betrieben werden. Ausgehend von  einfachen Betrachtungen über 
veröffentlichte Kennwerte, kann eine näherungsweise Ermittlung über 
Vollbenutzungsstunden des Betriebes des Wärme- oder Kälteerzeugers, 
Bewertung der Last über Wetterdatensätze bis hin zur Simulation 
erfolgen.

- Im Bestand ist die Messung von charakteristischen Größen über einen 
definierten Zeitraum mit Extrapolation der Werte auf 
Auslegungstemperaturniveau sinnvoll. 

Kennwerte

Vollbenutzungs-
stunden

Lastermittlung über 
Wetterdatensätze 

Einfache Simulationswerkzeuge 
mit vorkonfigurierten Schaltungen

Offene Simulationswerkzeuge 
mit freier Systemkonfiguration

Monitoring im Bestand
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Lastermittlung in verschiedenen Ansätzen ςLastermittlung über Kennwerte
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In der VDI Richtlinie 3807 Blatt 4 

(2008-08) sind Energiekennwerte 

für unterschiedliche Anwendungen 

zusammengestellt. 

Auch für den Kältebedarf werden 

entsprechende Werte je nach 

Nutzung von Räumen oder 

Gebäuden aufgelistet.


